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sınd heute nıcht Nur eın vielbearbeitetes en abgelehnt. Nardı stellt
Gebiet der Naturforschung, sondern durch Standpunkt des methodischen Mecha
ihre Stellung dCI‘ Grenzscheide ZW1- MaxHartmann). hinter dem Is hilo-

henLebendigem und Nichtbelebtem /ABR hıschesGerüst die Problemph sophieumstrittenen Gegenstand naturphilosoph1- vonNıkolai 199028  -
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Naturforschung ur auf de Wege stredem der theoretischen Deutung gleicher- Cr Kausalanalysen vorangetrieben werdmaßen tätıg, faßt sSeinem uch die Er-
gebnisse dieses Grenzgebietes usammen. kann, ist unsheute ZUFC Gewißheit

den Wenn aber die Kausalanalys ZEıme eindeut1ige der Sar endgültige Ant- erkenn nisstiftenden Pr
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w1e übertriebenen vitali ischenNach einleitenden Kapitel, dem lismus auf der anderen Seitmiıt aller Schärfe dieKausalanalyse als Haatn iNZ19€ Methode der biologischen Por-
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Der deutsche “TitelFähigkeit. Zu  —$ identischen roduktion, Zu 2US dem
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